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Mit demRad von Löhne bis zum
Jadebusen und zurück

50 Teilnehmer mehr als im Vorjahr schwingen sich beim Wettbewerb Stadtradeln auf den Sattel. Die
Zwischenbilanz kann sich sehen lassen. Denn so viel Tonnen CO2 haben die Löhner Radler bereits eingespart.

Susanne Barth

¥ Löhne. 545 Teilnehmer ma-
chen beim diesjährigen Stadt-
radeln mit. Das sind 54 mehr
als im Jahr zuvor. Und der
Wettbewerb ist noch nicht be-
endet. Die ersten zwei Wo-
chen von dreien sind um. „Es
können gern noch mehr wer-
den“, sagt Organisatorin Julia
Stakelbeck. Mitmachen ist
noch bis zum letzten Wettbe-
werbstag am 1. September
möglich, sagt Stakelbeck und
schaut zufrieden auf die Zah-
len. Sie ist gespannt, was die
Löhner Teilnehmer noch alles
erreichen.

Lucky, der Chihuahua ist
immer dabei, wenn sich seine
Besitzerinnen Sina und Birgit
aufs Rad schwingen. Der Hund
nimmt vorne im Fahrradkorb
Platz und bekommt gegen den
Fahrtwind eine extra kleine
Sonnenbrille verpasst. Ent-
spannt radeln Lucky und Sina
so dann durch Löhne.

Andere Teilnehmer zieht es
hingegen in die Ferne. Jörg Prä-
torius, Frank Pahmeyer und
Thilo Schulte hat es mit dem
Rad an die Nordsee verschla-
gen. Dort haben sie ordent-
lichvieleKilometerfürdieeige-
ne Stadt gesammelt. Die Vor-
aussetzungen des Wettbe-
werbs lassen das zu. Ob allein
oder im Team, ob täglich oder
nur einmal, ob in Löhne oder

im Urlaub: Alle, die in der Stadt
Löhne wohnen, arbeiten,
einem Verein angehören oder
eine Schule besuchen, können
beim Stadtradeln mitmachen.

Nach elf Stunden
Fahrtzeit am Ziel

Spontan, so erzählen die drei
„Nordseeradlerjungs“, wie sie
sich selber nennen, verschlug
es sie am vergangenen Wo-
chenendeandenJadebusen.Je-
der Teilnehmer erzielte stolze
375 Kilometer. Prätorius, Pah-
meyer und Schulte hatten da-
bei nicht nur die Lust am Rad-
fahren im Sinn, sondern vor al-
lem das Radwegenetz im Blick.
„In Niedersachsen ist das leicht
verständliche Knotenpunkt-
system nach Vorbild aus den
Niederlanden weit verbreitet“,
erzählen die Radler. Doch das
ist in NRW leider nicht üb-
lich. Schade, findet das Trio,
denn „dieses Netz ermöglicht
ein entspanntes und übersicht-
liches Reisen mit dem Fahr-
rad“.

Die Löhner waren mit kon-
ventionellen Rädern unter-
wegs, wobei der jüngste Teil-
nehmer sich den Luxus gönn-
te, mit seinem E-Bike zu ra-
deln, jedoch ohne den Motor
zu nutzen. Belohnung für die
Mühe am Abend nach elf Stun-
den Fahrtzeit waren dann die

Erfrischungen in der Strand-
bar im Badeort Dangast. Zu-
rück ging es dann bei teilwei-
se heftigem Gegenwind sowie
veränderter Streckenführung
mit Ankunft in Löhne am spä-
tem Sonntagabend.

Mit ihrer langen Tour schie-
ben sie die generell bisher ge-
leisteten Radfahrkilometer or-
dentlich an. Nach 14 Tagen ha-
ben die 545 Teilnehmer be-
reits 30.288 Kilometererstram-
pelt und damit schon vier Ton-
nen CO2 eingespart. „Ich bin
ganz zufrieden“, sagt Julia Sta-
kelbeck. Die Klimaschutzma-
nagerin der Stadt Löhne und
Organisatorin des Wettbe-
werbs setzt sich auch aufs Rad
und hat sich mit dem Team
der Verwaltung aktuell auf

Platz 1 abgesetzt.
28 Teams haben sich in die-

sem Jahr zusammengefunden.
Stakelbeck: „Das sind deutlich
mehr als im vergangenen Jahr.“
2019 waren es nur 16 Teams,
die am Ende gemeinsam62.209
Kilometer gefahren sind. Sta-
kelbeck ist gespannt, ob die
Zahl geknackt wird. „Das ist
das Ziel und erfahrungsge-
mäß kommen am Ende noch
einige Kilometer zusammen“,
sagt sie. Schließlich können die
Teilnehmer entscheiden, wann
sie ihre Radfahrkilometer on-
line eintragen. „Manche ma-
chen es nur einmal am Ende“,
weiß Stakelbeck aus vergange-
nen Wettbewerben.

Neben dem positiven Ef-
fekt, dass Radfahrer fürs Kli-

ma strampeln, gibt es parallel
einen weiteren Anreiz. Ge-
meinsam mit den Werbege-
meinschaften der Innenstadt
und Mennighüffen hat Sta-
kelbeck einen Zusatzwettbe-
werb ausgerufen. Das Stadtra-
deln steht diesmal unter dem
Motto „Mit dem Rad zum Ein-
kauf“.

Beim Fotowettbewerb
mitmachen und
Gutschein gewinnen

Die Organisatoren wollen
damit die Aufmerksamkeit auf
das umweltfreundliche Ver-
kehrsmittel ziehen. „Das Fahr-
rad ist auf kurzen Wegen dem
Auto meist überlegen“, sagt die
Klimaschutzmanagerin. Fotos
vom Einkauf können unter
#stadtradelnloehne und #wir-
kaufeninloehne in den sozialen
Medien geteilt werden. Für die
drei schönsten Bilder gibt es
Gutscheine für den Löhner
Einzelhandel in Höhe von ins-
gesamt 100 Euro.

Und für jede 10.000 Kilo-
meter, die gemeinschaftlich er-
adelt werden, verlost die Stadt
unter allen Teilnehmenden
ebenfalls Einkaufsgutscheine.
Stakelbeck: „Je nachdem wie
viele Kilometer zusammen-
kommen, können insgesamt
bis zu zehn Gutscheine verlost
werden.“

Jörg Prätorius (v. l.), Frank Pahmeyer und Thilo Schulte sind mal
eben mit dem Rad von Löhne zum Jadebusen gefahren und haben da-
bei Kilometer fürs die heimatkommune gesammelt. FOTO: PRIVAT

Eine Woche lang heißt es noch ordentlich für das Löhner Stadtradeln in die Pedale zu treten. Selbstverständlich darf auch nach dem Wettbewerb das umweltfreundliche Ver-
kehrsmittel weiter genutzt werden. FOTO: PIXABAY

Vereinsmeisterschaft
des Kanuclubs Löhne

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte gab es
einen Wettkampf im „Stand up Paddling“.

¥ Löhne. Die Löhner Paddler
hielten am Samstag, 22. Au-
gust, unter Einhaltung aller
Corona-Hygienevorschriften,
ihre Vereinsmeisterschaft ab.
Auf dem Programm stand der
elfte „Werre-Fun-Cup“ und
das Sommerfest. Ausrichter
der Vereinsmeisterschaft war
Annegret Loew. Als Zeitneh-
mer fungierten Henning Sieg-
mann und Stefan Blöbaum.

Es gingen Damen und Her-
ren im Einerkajak sowie
Zweier-Canadier-Teams an
den Start. Alle Bootsklassen
mussten einen Slalom-Par-
cours mit drei Abwärts- und
drei Aufwärtstoren bewälti-
gen. Danach ging es um eine
Wendeboje und dann im
Sprint zurück ins Ziel.

Bei den Jugendlichen sieg-

ten gleich zwei Neumitglieder
zeitgleich, und zwar Leana und
Anina Strötker in 2:55 Minu-
ten.

Bei den Damen siegte An-
negret Loew mit 1:38 Minu-
ten vor Thea Gottlebe 1:52 Mi-
nuten sowie Ann-Kathrin Bie-
le in 2:15 Minuten. In der Her-
renklasse gewann Stefan Blö-
baum in 1:23 Minuten vor
Henning Siegmann in 1:24 Mi-
nuten und Rüdiger Gottlebe in
1:29 Minuten.

Bei den 2er-Canadier-
Teams gab es folgende Ergeb-
nisse: Erster Sieger Annegret
und Michael Loew mit 2:09 Mi-
nuten. Zweiter wurden Stefan
Blöbaum und Rüdiger Gottle-
be in 2:18 Minuten.

Als neue Wettkampfklasse
stand in diesem Jahr zum ers-
ten Mal in der
Vereinsgeschichte Stand Up
Paddling auf dem Programm.
Die Stand Up Paddler beka-
men Streckenerleichterung:Sie
mussten nur in Geradeaus-
fahrt bis zur Wendeboje und
dann zurück. Es siegte Hen-
ning Siegmann mit 0:59 Mi-
nuten vor Rüdiger Gottlebe in
1:03 Minuten sowie als Drit-
ter Stefan Blöbaum in 1:07 Mi-
nuten.

Nach der Siegerehrung
durch den ersten Vorsitzen-
den Jürgen Förster blieb noch
Zeit für einen gemütlichen
Plausch. Mit rund 25 Besu-
chern war es ein gelungenes
sportliches Event, teilt der Ver-
ein in einer Pressemitteilung
mit.

Zeitgleiche erste Siegerinnen in
der Jugend-Klasse: Leana (v. l.)
und Anina Strötker mit dem ers-
ten Vorsitzenden Jürgen Förster.

FOTO: KC LÖHNE

VHS-Lesung:Wie Frauen
die Politik eroberten

¥ Löhne. Auf Einladung der
VHS Löhne und der Gleich-
stellungsstelle der Stadt Löhne
ist Torsten Körner (Autor,
Fernsehkritiker, Journalist) am
Mittwoch, 2. September, um
19.30 Uhr zu Gast in der Wer-
retalhalle, Saal 2. Die Bundes-
republik war lange eine Män-
nerrepublik. Männer schrie-
ben Geschichte. Männer be-
setzten Ämter. Männer gaben

den Ton an. Und Frauen? In
seinem Buch „In der Männer-
Republik“ erzählt Torsten Kör-
ner die politische Geschichte
der Bundesrepublik Deutsch-
land aus der weiblichen Per-
spektive.

Im Zentrum stehen charis-
matische Frauen, deren politi-
sches Wirken und private
Schicksale Auskunft über bis
heute unerzählte deutsche Ge-
schichte geben. Protagonistin-
nen sind Politikerinnen aller
Parteien, die sich während der
Bonner Republik in der Män-
nerbastion Bundestag durch-
setzten. Ihre Lebenswege sind
geprägt von politischen und
privaten Dramen, denn für
ihren Einsatz bezahlten sie mit-
unter einen hohen persönli-
chen Preis.

Eintrittskartengibtesbeider
VHS und an der Abendkasse.
Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist der Kauf im Vorver-
kauf erwünscht. Weitere In-
formationen und Anmeldung
bei der VHS Löhne unter Tel.
(05732)100588oder imInter-
net unter www.vhs-loehne.de

Torsten Körner liest aus seinem
Buch „In der Männer-Repu-
blik“. FOTO: HEINRICH BENJAMIN

Grünen-Kandidatin fühlt sich
falsch verstanden

¥ Löhne (soni). Silke Glan-
der-Wehmeier, Fraktionsvor-
sitzende und Bürgermeister-
Kandidatin der Löhner Grü-
nen, fühlt sich in dem Be-
richt über die Live-Sendung
des ezidischen Fernsehsen-
ders Çira TV (Neue Westfäli-
sche vom 24. August) falsch
wiedergegeben.

„Ich habe nicht gemeint,
dass Herr Ibrahim Kus sein
Versprechen, Schloss und Park
auch nach dem Erwerb wei-
terhin für die Öffentlichkeit zu
öffnen, nicht gehalten hat“,
stellt sie jetzt klar. „Wie ich be-
reits im Interview sagte, hat er

uns damals bei der extra an-
beraumten Fraktionssitzung
die Hand gereicht.“ Ihrer Mei-
nung nach sei es seitens der
Stadt Löhne versäumt wor-
den, diese Freundschafts-Ges-
te der Eziden angemessen zu
erwidern. „Einfach nur zu sa-
gen: Die ezidische Gemeinde
hat die Ulenburg gekauft und
muss zusehen, wie sie jetzt klar-
kommt, ist der falsche Weg.
Vielmehr sollte die Stadt Löh-
nesichanPflegeundErhaltdie-
ses Wahrzeichens beteiligen,
nachdem die Eziden so offen
auf uns zugegangen sind“, be-
tont Glander-Wehmeier.

Wohnen amGohfelder Ärztehaus
Der Immobilienentwickler Olaf Schweneker hat einen heruntergewirtschafteten Altbau im Dorfkern gekauft und ersetzt ihn

durch vier neue Eigentumswohnungen.

Ulf Hanke

¥ Löhne. Mitten in Gohfeld,
hinterm Schreibwarenladen
Spilker und neben dem Ärzte-
haus, entstehen vier neue
Eigentumswohnungen. Im-
mobilienentwickler Olaf
Schweneker hat das Grund-
stück gekauft und baut ein
Mehrfamilienhaus. Noch
vorm Winter soll der Rohbau
stehen.

An dieser Stelle der Goet-
hestraße 1c stand bis vor we-
nigen Wochen noch ein her-
untergewirtschaftetes Wohn-
haus, das Nachbarn keinen
schönenAnblickbot.NachAn-

gaben von Schweneker, selbst
Gohfelder, haben zuletzt an-
geblich Obdachlose in der Im-
mobilie gehaust. Zudem habe
es Klagen über Ratten gege-
ben.

Diese Zeiten sind vorbei.
Schweneker hat das Grund-
stück ohne Haus gekauft. Der
Vorbesitzer hat es auf eigene
Kosten abgerissen. Dem Ver-
nehmen nach war es zuletzt im
Besitz eines Bauunternehmers
aus Bad Oeynhausen, der da-
für offenbar keine Verwen-
dung fand.

OlafSchwenekerhatdieher-
ausragende Lage des Grund-
stücks erkannt. Das Haus be-

findet sich in einer ruhigen
Sackgasse an einem steilen
Hang direkt am Sudbach, aber
dennoch mitten im dörflichen
Zentrum von Gohfeld. Haus-
ärzte, Sparkassenfiliale, Apo-
theke und Simeonkirche sind
nur ein paar Schritte entfernt.
Zuletzt waren nach Auskunft
von Schweneker zwei von vier
Wohnungen noch frei.

Schweneker baut derzeit
auch in Melbergen an der Bü-
lowstraße 14 ein Mehrfami-
lienhaus. Und das Neubau-
projekt im Gohfelder Vogel-
viertel an der Straße Zum
Flachsland soll im nächsten
Jahr begonnen werden.

Olaf Schweneker baut mitten in Gohfeld neue Eigentumswohnun-
gen. Foto: Ulf Hanke


